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Nr.  Prüffragen Begründung / Bemerkungen Bewertung 

1. In welcher Weise wirkt 
sich das Vorhaben 
nach Einschätzung der 
Verwaltung auf unter-
schiedliche Personen-
gruppen aus? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  relevant 
  teilweise relevant 
  nicht relevant 

2. Auf welchen nach den 
Diversity-Dimensionen 
differenzierten Daten, 
Informationen oder 
Schätzungen basiert 
das Vorhaben? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  relevant 
  teilweise relevant 
  nicht relevant 

3. Kann das Vorhaben 
zur Gleichberechtigung 
/ Gleichstellung und 
Chancengleichheit bei-
tragen? 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  relevant 
  teilweise relevant 
  nicht relevant 

4. Welche Auswirkungen 
auf bestimmte Perso-
nengruppen sind mit 
dem Einsatz öffentli-
cher Mittel zu erwar-
ten? 
 
 
 

 
 
 
 
 

  relevant 
  teilweise relevant 
  nicht relevant 

Gesamt- 
relevanz 

  
 
 
 
 

  relevant 
  teilweise relevant 
  nicht relevant 

 


	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: Besonders profitieren Kinder mit Behinderungen, Entwicklungsauffälligkeiten und Verhaltensstörungen,Kinder aus sozial schwierigen Verhältnissen,Kinder mit Migrationshintergrund,junge Kinder bis zur Einschulung,männliche Kinder.Mütter profitieren stärker als Väter, da sie überwiegend noch für die Kinderbetreuung zuständig und oft alleinerziehend sind. 
	relevant: On
	teilweise relevant: Off
	undefined: Off
	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: Im Klientel der ZEBBEK waren 2015/201672,5% der Kinder männlich, 27,5% weiblich, 69,3 % hatten einen bekannten Migrationshintergrund, 49,5% wuchsen mehrsprachig auf, 31% bei einem alleinerziehenden Elternteil, bei 47,7% war Arbeitslosigkeit in der Familie bekannt und mindestens 45,8% erhielten einkommensabhängige Unterstützung durch öffentliche Gelder. 
	relevant_2: On
	teilweise relevant_2: Off
	undefined_2: Off
	Kann das Vorhaben zur Gleichberechtigung  Gleichstellung und Chancengleichheit bei tragen: Ja, weil frühzeitige Förderung und Therapie die Chancen der Kinder erhöht, Entwicklungsdefizite aufzuholen und dadurch langfristig einen besseren Bildungsabschluss zu erreichen. Der günstige Einfluss von Fördermaßnahmen auf die kindliche Gehirnentwicklung ist umso größer, je früher sie einsetzen. Mütter, deren Kinder bedarfsgerecht versorgt sind, können einer Berufstätigkeit nachgehen.
	relevant_3: On
	teilweise relevant_3: Off
	undefined_3: Off
	relevant_4: On
	teilweise relevant_4: Off
	undefined_4: Off
	undefined_5: On
	undefined_6: Off
	undefined_7: Off
	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: Verbesserung der Chancengleichheit für den unter Punkt 1-3 beschriebenen Personenkreis.
	Gesamtrelevanz: Die Chancengleichheit eher gesellschaftlich benachteiligter Gruppen wird verbessert.


